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Kopf der Woche
Leute

Who is (s)he?
Vorname/Name:
Boris Petronje
Geburtsdatum:
31. Oktober 1978
Wohnort:
Zur Zeit sind Biel und Solothurn
mein Lebensmittelpunkt
Beruf/Funktion:
Opernsänger

entweder – oder
Strand oder Berge?
Beides
Russische oder italienische Oper?
Beides: Singen mit slawischer Seele
und italienischer Technik
Theater oder Kino?
Konzerte sind intimer als dieOper, beides
hat in meinem Leben seinen Platz
Kaffee oder Tee?
Am besten Wein...doch auf die Frage
bezogen lieber Kaffee
Ćevapčići oder Rösti?
Kein oder: Ćevapčići und Rösti, passt
hervorragend zusammen
Auto oder Zug?
Da ich in der Schweiz lebe definitiv Zug
Tag oder Nacht?
Am Tag leben, in der Nacht schlafenDer junge Bassist Boris Petronje besitzt eine grosse Stimme und viel Potenzial. Mit Witz: Bassist Boris Petronje und Judith Lüpold begeisterten mit Trinkliedern.

Der aufstrebende Bassist Boris Petronje
debütiert als Basilio in Rossinis «Il Bar-
biere di Siviglia» am Theater Biel Solo-
thurn, ist ab 15. September in Biel und
ab 30. September in Solothurn zu hören.
Im November steht er zudem in der neu-
en Jost Meier Oper «Marie und Robert»
auf der Tobs-Bühne.

Seit vielen Jahren lebt Boris Petronje in der
Schweiz, versteht Dialekt, liebt die Küche
und hat sich sehr gut integriert. Seit kur-
zem besitzt der gebürtige Serbe den
roten Pass, ist stolz und glücklich.
Da trifft es sich gut, dass er just im
Jahr des «Schweizerwerdens» in
der neuen Oper von Jost Meier,
dem wichtigsten zeitgenössi-
schen Opernkomponisten des
Landes, dabei sein wird. Zu-
vor aber wird er als Basilio im
«Barbiere di Siviglia» reüs-
sieren. Dessen Verleum-
dungsarie «La Calunnia»
gehört zu den Perlen, die
sich kein Bass entgehen
lässt. «Ich liebe den Witz,
die Leichtigkeit, den
Charme, kurz die Italianità
dieser Musik. In Biel ist ein
internationales Ensemble zu-
sammengekommen, das gut
harmoniert und mit viel Spiel-
freude agiert.» Egal in welche
Rolle der grossgewachsene Sänger
schlüpft, Hauptpartie oder Neben-
rolle, er macht sich den Charakter zu
eigen. Die mächtige, in sich gerundete
Stimme mit dem superben Timbre fiel
bereits beim 14-jährigen Kirchenchor-
sänger auf. «Ich war der einzige Bass im
Chor und eigentlich mehr wegen dem Rei-
sen und den Frauen beigetreten, als wegen
derKirche», lächelt er verschmitzt. Segens-
reichwar es trotzdem:Der Jüngling hat sich
nämlich nicht in eine der Chordamen, son-
dern in das Singen verliebt und angefangen
Musiktheorie zu studieren. Bereits mit 17
Jahren sang er imSerbischenNational The-
ater in Novi Sad, der zweitgrössten Stadt
des Landes, in «Tosca» und «Il Trovatore».
Nachdem er einige Wettbewerbe gewon-

nen hatte, wurde er für grössere Partien an
die Oper von Belgrad verpflichtet. Parallel
dazu schloss er das Gesangsstudium bei
BiserkaCvejic, einer berühmten serbischen
Mezzosopranistin, mit dem Master ab,
träumte von einer Karriere im Westen.
«Natürlich sah ich mich an der Scala, auf
den Spuren meiner Idole Schaljapin, Ghi-
aurov, Christoff und Siepi», schmunzelt er.
Der Sprung in den Westen gelang Boris
Petronje furios, wenn auch in die Schweiz
und nicht in Verdis Heimat. Er bewarb sich
am Internationalen Opernstudio Zürich,
eine der ersten Adressen für Operntalente.
Noch während der Ausbildung wurde er
von Dominique Mentha ans Theater Lu-
zern engagiert, wo er von 2004 bis 2011
zum festen Ensemble gehörte.

Dramatisch und Komödiantisch
«In Luzern konnte ich viele grosse Basspar-
tien singen und das Repertoire kontinuier-
lich erweitern», erinnert er sich. Die unge-
wöhnlich farbenreiche Bassstimme und die
Spiellust des Bühnen-Beau brachten ihm
interessante Aufgaben und Kritikerlob. Mit
Paradepartien wie Don Giovanni, Leporel-
lo, König Philipp und Zaccaria im Gepäck,
hat sich der Radius von Boris Petronje aus-
geweitet. «Natürlich singe ich neben den
Rossini-Charakteren und Verdi-Partien
auch das russische Fach. Waarlam und den
Titelhelden in «Boris Godunow», Kontsch-
ak und Fürst Galitzky im «Fürst Igor» und
Sussanin in «EinLeben für denZaren», sind
absolute Traumrollen.» Von der grossen
Wandlungsfähigkeit des Sängers wie des
Bühnendarstellers konnte sich das Publi-
kum bei zwei Konzerten bei Musik im Blu-
menstein überzeugen. Gemeinsam mit
Franco Trinca am Klavier – der Maestro
wird den «Barbiere» dirigieren – begeis-
terte Boris Petronje im Rezital «Herrscher
und Diener» mit Kostproben seiner drama-
tischen und komödiantischen Ader. Ge-
meinsam mit Judith Lüpold servierte er
unter demTitel «ImFeuerstromder Reben»
Trinklieder aus Oper und Operette, glänzte
mit Virtuosität, Präsenz und Eloquenz. Ge-
genwärtig gehört sein Herz Rossini, ist als
Basilio im Theater Biel und Solothurn zu
erleben. Silvia Rietz

Boris Petronje

Mit Samtstimme, Witz,
Charisma und Noblesse

Sie singen erstmals am Theater Biel-
Solothurn. Wie erleben Sie die Proben?
Es ist eine Freude, hier zu wirken. Das
«Barbiere»-Team besitzt Top-Niveau
und ich bin voller Vorfreude und auf die
Erfahrung gespannt, mit solchen Sän-
gern, dem Regie-Team und dem Chor
den «Barbiere» auf der Tobs-Bühne zu
realisieren.Wir haben so viel Spass beim
Proben. Diese Freude möchten wir dem
Publikum weitergeben.

Wie gut kennen Sie Solothurn?
Eine wunderschöne Stadt mit vielen Se-
henswürdigkeiten und einermonumenta-
len Kathedrale. Hier leben enge Freunde
von mir. Zudem habe ich zweimal bei
Musik imBlumenstein gesungen und das
Solothurner Publikum als sehr sympa-
thisch und begeisterungsfähig kennen-
lernen dürfen.

Wie verbringen Sie Ihre Freizeit?
Ich bin gerne mit Freunden zusammen,
geniesse die Natur und versuche, die in-
nere Balance zu finden.

Welches Buch lesen Sie gerade?
Lese meistens verchiedene Bücher
gleichzeitig. Aktuell eine neue Biografie
von Fedor Schaljapin (für Bässe ein
Must) sowie Bücher über Rohkost und
gesunde Ernährung und über das Leben
des Heiligen Nektarios.

Ein Highlight der letzten Tage?
DieProben von «IlBarbiere di Sivigilia»,
die Zusammenarbeit mit allen Mitwir-
kenden. Zudem entdecke ich die Altstadt
von Biel, lerne den See, gemütliche Ca-
fés und Bistros kennen.

Was empfinden Sie als Glück?
Der Begriff umfast so vieles: Gesund-
heit, gut bei Stimme sein, mit der Familie
und nahen Menschen zusammensein.

Die ganz
persönliche Frage
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